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Religiöser Eigensinn und kirchliche Normierungen, individuelle Re-
ligiosität und o�  zielle theologische Lehre, selbstbewusste ‚Laien‘ 
und auf ihre Autorität pochende Kleriker – die Beiträge zeigen, wie 
solche Spannungen und Kon� ikte von Frauen und Männern bewäl-
tigt wurden. Die weiblichen Beispiele reichen von den mittelalter-
lichen Religiosen und der unbekannten Terziarin Francisca Roselló 
über Teresa von Avila und andere ein� ussreiche Ordensfrauen bis 
hin zu Crescentia Höß und Maria Hueber im 18. Jahrhundert. Aber 
auch der Inquisitionsprozess gegen zwei männliche ‚Laien‘ in Vene-
dig und die an Männer wie Frauen adressierten pastoralen Konzepte 
von François de Sales und Luis de la Puente sind in geschlechter-
geschichtlicher Perspektive aufschlussreich. Der Schwerpunkt liegt 
im noch wenig erforschten Katholizismus der Frühen Neuzeit. Die 
Beiträge zum 20. Jahrhundert rücken darüber hinaus das Familien-
konzept evangelischer Pfarrehepaare und die nonkonformistische 
‚Männlichkeit‘ von Walter Dirks in den Blick.
 
Anne Conrad ist außerplanmäßige Professorin am Institut für Ka-
tholische Theologie der Philosophischen Fakultät der Universität 
des Saarlandes. Ihre Forschungsschwerpunkte sind historische und 
theologische Genderforschung, Europäische Religionsgeschichte 
der Frühen Neuzeit und Bildungsgeschichte.
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Religiöser Eigensinn und kirchliche Normierungen, individuelle Religiosität und offizielle theo-
logische Lehre, selbstbewusste ‚Laien‘ und auf ihre Autorität pochende Kleriker – die Beiträge 
zeigen, wie solche Spannungen und Konflikte von Frauen und Männern bewältigt wurden. Die 
weiblichen Beispiele reichen von den mittelalterlichen Religiosen und der unbekannten Terzia-
rin Francisca Roselló über Teresa von Avila und andere einflussreiche Ordensfrauen bis hin zu 
Crescentia Höß und Maria Hueber im 18. Jahrhundert. Aber auch der Inquisitionsprozess gegen 
zwei männliche ‚Laien‘ in Venedig und die an Männer wie Frauen adressierten pastoralen Kon-
zepte von François de Sales und Luis de la Puente sind in geschlechtergeschichtlicher Perspektive 
aufschlussreich. Der Schwerpunkt liegt im noch wenig erforschten Katholizismus der Frühen 
Neuzeit. Die Beiträge zum 20. Jahrhundert rücken darüber hinaus das Familienkonzept evange-
lischer Pfarrehepaare und die nonkonformistische ‚Männlichkeit‘ von Walter Dirks in den Blick.
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Anne Conrad ist außerplanmäßige Professorin am Institut 
für Katholische Theologie der Philosophischen Fakultät der 
Universität des Saarlandes. Ihre Forschungsschwerpunkte 
sind historische und theologische Genderforschung, Europäi-
sche Religionsgeschichte der Frühen Neuzeit und Bildungs-
geschichte.


